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S 03 (2-tägig)

Sachkundigen-Schulungen

* Inklusive 

Erfahrungsaustausch beim 

gemeinsamen Abendessen

am 1. und 2. Schulungstag

Sachkundigen-Schulung nach DVGW-Arbeitsblättern
G 491 und G 495

Die Schulung bietet die Möglichkeit der Weiterbildung zum Sachkundigen für die 
Errichtung und Instandhaltung von Gas-Druckregel- und -Messanlagen und unter-
stützt somit das hohe Sicherheitsbewusstsein im Gasfach.
Ein erster Schwerpunkt ist die Vermittlung von gesetzlichen Bestimmungen und tech-
nischen Regeln. Außerdem werden theoretische Grundlagen zu Aufbau, Aufgaben 
und Betrieb erläutert. 
Neben der Theorie erhalten die Teilnehmer auch die Möglichkeit zu praktischen 
Übungen an Gas-Druckregelanlagen, wie z.B. Funktionsprüfungen und In- und 
Außerbetriebnahmen. Daher wird Wert auf eine kleine Gruppengröße gelegt, die 
Raum für den Austausch von Erfahrungen und Fragen aus der Praxis schafft. Am 
letzten Tag wird ein Abschlusstest durchgeführt.

   Gebühren  Dauer Termine

   1.150,- €*  4 Tage Di.-Fr.  17.-20. April  2012
  Di.-Fr.  27.-30. November 2012

 

Erfahrungsaustausch und Nachschulung  

Die Schulung wendet sich an Sachkundige nach den DVGW-Arbeitsblättern G 491 
und G 495 und bietet neben der Nachschulung von neuen oder veränderten Regeln 
der Technik (wie aktuell der Neufassung des DVGW-Arbeitsblattes G 491) auch 
die Möglichkeit zu einem regen Erfahrungsaustausch mit Fragen aus der täglichen 
Praxis. Themenschwerpunkte können nach Bedarf der Teilnehmer gesetzt werden. 
Bitte geben Sie diese bei der Anmeldung mit an.

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Do. 01. März 2012
  Di . 19. Juni 2012
  Mi.  05. Dezember 2012

   Gebühren  Dauer Termine

   395,- €*  2 Tage Mi. 	25. Januar 2012, 13.00 Uhr bis
  Do. 	26. Januar 2012, 13.00 Uhr

  Di. 	25. September 2012, 13.00 Uhr bis
  Mi. 	26. September 2012, 13.00 Uhr
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Organisatorisches:

Um optimale Lernbedingungen und einen praxis-

bezogenen Erfahrungsaustausch zu ermöglichen, 

legen wir Wert auf kleine Gruppengrößen bis 

maximal 16 Personen.

Schulungsort für alle Schulungen (außer INHOUSE-

Schulungen) ist Bremen. 

* Inklusive Abendprogramm 

am 1. Schulungstag und 

Mittagessen 

am 1. Schulungstag
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Erdgastankstellen

Einführung in die Erdgastankstellentechnik –
Vorbereitungskurs

Die Schulung vermittelt allgemeine Grundlagen der Erdgastankstellentechnik wie 
z.B. Aufbau, Betrieb und Instandhaltung von Erdgastankstellen.
Der Kurs eignet sich als Vorbereitung für die Sachkundigen-Schulung E 20, ist 
jedoch keine Voraussetzung für die Teilnahme.

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Di. 20. März 2012
  Di. 06. November 2012

E 20 

 

E 21

Sachkundigen-Schulung nach DVGW-Arbeitsblatt G 651

Weiterbildung von Betriebspersonal zum Sachkundigen für die Errichtung und 
Instandhaltung von Erdgastankstellen, aufbauend auf dem Kurs E 19. Voraus-
setzung zur Teilnahme sollte die Benennung zum Sachkundigen nach den DVGW-
Arbeitsblättern G 491 und G 495 sein. Die Schulung informiert über die recht-
lichen Rahmenbedingungen und den allgemeinen Aufbau von Erdgastank-stellen. 
Weitere Themen sind Berechnungsgrundlagen, Planung und Bau, Prüfungen und 
Abnahmen sowie Betrieb und Instandhaltung. Die Schulung endet mit einem 
Abschlusstest.

   Gebühren  Dauer Termine

   695,- €*  2 Tage Mi. - Do. 21.-22. März 2012
  Mi. - Do. 07.-08. November. 2012   

Erfahrungsaustausch und Nachschulung
„Betrieb von Erdgastankstellen“

Die Schulung wendet sich an Sachkundige nach DVGW-Arbeitsblatt G 651.Die 
Teilnehmer werden über aktuelle Veränderungen des Regelwerks und den Stand 
der Technik informiert und und können sich mit dem referierenden Sachverständigen 
über Fragen der täglichen Praxis im Betrieb von Erdgastankstellen austauschen.

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Do. 26. April 2012
  Di . 04. Dezember 2012

* Inklusive 

Erfahrungsaustausch beim 

gemeinsamen Abendessen 

am 1. Schulungstag 

* Inklusive 

Abendessen am 

1. Schulungstag 

BT 30

BR 30

B 31
 

 
 

Biogas

Biogas-Schulung – Technische Grundlagen

Dieses Seminar nimmt verstärkt Bezug auf die technischen Grundlagen der 
Biogaseinspeisung. Neben Einblicken in die DVGW-Prüfgrundlage VP 265-1 sind 
weitere Themen: Biogasaufbereitungsanlage (BGAA), Gastrocknungsanlagen, LPG-
Luftkonditionierung, Verdichter sowie Kosten der Einspeisung und Aufteilung der 
Kosten. Abschließend werden verschiedene Einspeiseszenarien vorgestellt. Das 
Seminar endet mit einer Abschlussdiskussion.

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Do. 22. März 2012
  Mi. 17.  Oktober 2012

Biogas-Schulung – Technische und Rechtliche Grundlagen

Neben den technischen Grundlagen vermittelt die Schulung auch Informationen über 
die rechtlichen Veränderungen und Ergänzungen. Themen sind hier u. a. Vorgaben 
des EEG, Netzanschluss und Bilanzierung nach Gasnetzzugangsverordnung 
(GasNZV), insbesondere Kostentragung des Netzanschlusses, Bilanzierungsrisiken, 
vertragliche Abwicklung, Biogaseinspeisung und Anlagenbegriff.

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Di.  24. April 2012
  Do. 27. September 2012

Sachkundigen-Schulung für Anlagen zur Aufbereitung 
und Einspeisung von Biogas in öffentliche Netze

Voraussetzung für die Teilnahme sollte die Benennung zum Sachkundigen nach 
den DVGW-Arbeitsblättern G 491 und G 495 sein. Themen der Schulung werden 
die Aufbereitungsverfahren zur Kohlenstoffdioxidabreicherung, die Konditionierung 
zur Einstellung brenntechnischer Kenndaten, die Biomethan-Einspeiseanlage sowie 
Anforderungen an Anlagenbauteile und -baugruppen sein. Weitere Inhalte sind 
bauliche Anforderungen und die Absicherung gegen unzulässige Betriebszustände. 
Es wird außerdem ein Überblick über die Messtechnik und den Explosionsschutz 
gegeben. Zudem erfolgt eine kurze Einführung in die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen und es wird über Prüfungen und Testbetrieb informiert. Am letzten Tag ist 
ein Abschlusstest geplant.

   Gebühren  Dauer Termine

   950,- €*  3 Tage Di.-Do.  12.-14. Juni 2012
  Di.-Do.  13.-15. November 2012
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EX 25 
 
 

Explosionsschutz Explosionsschutz

Grundlagen des Explosionsschutzes

Die Verantwortung für den Arbeitsschutz und damit auch für den Explosionsschutz 
liegt nach Betriebssicherheitsverordnung sowohl beim Betreiber von Anlagen in ex-
plosionsgefährdeten Bereichen als auch beim Arbeitgeber, dessen Arbeitnehmer in 
explosionsgefährdeten Bereichen tätig sind. 
Um dieser Verantwortung gerecht zu werden ist es für Führungskräfte wichtig, die 
Grundlagen ihrer diesbezüglichen Verantwortlichkeiten und ihre daraus resultierenden 
Pflichten zu kennen. 

Inhalte: • Rechtliche Grundlagen, Verantwortlichkeiten 
 	 des Betreiber / Arbeitgebers
 •	Rechtswirksame Pflichtenübertragung z.B. an befähigte Person
 • Wo ist die Schnittstelle zum Fremddienstleister?
 • Überblick über technische Grundlagen (allgemeinverständlich)
 • Stufenprinzip des Explosionsschutzes
 • Gefährdungsbeurteilung einschließlich Zoneneinteilung
 • Das Explosionsschutzdokument - Was sagt es aus, wer muss 
 	 es erstellen, was muss darin enthalten sein?
 • Explosionsschutzkonzept – Bestandteil der Anlagenplanung 
 • Wer darf was? – Qualifikationsanforderungen an Dienstleister 
 	 und befähigte Personen
 • Es besteht die Möglichkeit, eigene Problemstellungen 
 	 zur Diskussion zu stellen.

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Di. 08. Mai 2012
 	  Di. 18. September 2012

Befähigte Person Explosionsschutz

Die Schulung bietet die Möglichkeit zur Weiterbildung als anlagenbezogene befä-
higte Person im Explosionsschutz nach TRBS 1203-1 sowie BetrSichV, Anhang 4, 
Pkt. 3.8 für folgende Anlagen:
 • Anlagen zum Umgang mit brennbaren Flüssigkeiten
 • Abwassertechnische Anlagen
 • Anlagen zur Luftfahrzeugherstellung und -instandhaltung
 • Lackieranlagen
 • Gastechnische Anlagen

Neben der Vermittlung von rechtlichen und technischen Grundlagen lernen die 
Teilnehmer auch an Hand von praxisbezogenen Beispielen sowohl die grundle-
gende Herangehensweise als auch verschiedene Anwendungsmöglichkeiten der 
Schutzkonzepte des Explosionsschutzes kennen und anzuwenden. In Gruppenarbeit 
werden dazu unterschiedliche Beispiele erarbeitet.

Inhalte: • Rechtliche Grundlagen, u.a. Aufgabenstellung, Rechte und 	
   Pflichten der befähigten Personen innerhalb des Unternehmens, 	
 	 Definitionen: Arbeitsmittel / Gerät / Überwachungsbedürftige 	
 	 Anlagen / Anlage <-> Gerät 

* Inklusive 

Erfahrungsaustausch beim 

gemeinsamen Abendessen 

am 1. Schulungstag 
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 • Anlagenbezogene technische Grundlagen des Ex-Schutzes 
 • Informationsermittlung
 • Zoneneinteilung, Beispiele, Unterschied zwischen explosions	
 	 gefährdeter Bereich / Bereich mit Explosionsgefahr
 • Gefährdungsbeurteilung, qualitativ und quantitativ
 • Schutzkonzept, technische und organisatorische Maßnahmen, 	
 	 temporäre Aufhebung von explosionsgefährdeten Bereichen
 • Dokumentation als Explosionsschutzdokument, bzw. als 	
 	 Explosionsschutzkonzept für Planungen 
 • Prüfung von Arbeitsplätzen vor Erstinbetriebnahme, bzw. nach 	
 	 Änderung / Veränderung gemäß Pkt. 3.8, Anhang 4 BetrSichV 	
 	 und Anhang der TRBS 1201-1
 • Anlagenbezogene Beispiele / Diskussion
 • Technische Regeln, Handlungshilfen und ihre Grenzen
 • Erarbeitung einer Aufgabe in Gruppenarbeit und Vortrag
 • Prüfung

      Gebühren  Dauer Termine

   695,- €*  2 Tage Mi.-Do. 09.-10. Mai 2012
 	  Mi.-Do. 19.-20. September 2012
 	  

Erfahrungsaustausch – Explosionsschutz 

Der Verordnungsgeber hat festgelegt, dass befähigte Personen nach Pkt. 3.8, Anhang 
4, BetrSichV zur Aufrechterhaltung ihrer Bestellung regelmäßig an einem fachbe-
zogenen Erfahrungsaustausch teilnehmen müssen. In aller Regel wird die jährliche 
Teilnahme am Erfahrungsaustausch für ausreichend erachtet.
Der Erfahrungsaustausch wendet sich an befähigte Personen nach Pkt. 3.8, 
Anhang 4, BetrSichV, die im Zusammenhang mit ihrer Bestellung zum regelmäßigen 
Erfahrungsaustausch verpflichtet sind.

Inhalte: • Auffrischung der Grundlagen rechtlich / technisch 
 • Rechtliche Veränderungen und Ergänzungen, Handlungshilfen
 • Erörterung und Diskussionsmöglichkeit eigener         
   	 Problemstellungen
 • Beurteilung der Aufrechterhaltung von  			
 	 Explosionsschutzmaßnahmen  
 • Darstellung und Auswertung verschiedener  Schadensfälle
 • Lösung einer Aufgabe in Gruppenarbeit
 • Vortrag und Diskussion zum Ergebnis der Gruppenarbeit
 • Abschlussdiskussion

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Di. 28. Februar 2012
 	  Do. 13. September 2012 

EX 26  
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Wassergefährdende Stoffe / 
Gewässerschutz

Anwendung des Technischen Regelwerkes 
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
(Aufbaukurs nach Einsteigerkurs)

	 • Aktuelle Neuerungen im Wasserrecht
	 • Übersicht des Technischen Regelwerkes
	 • Aktuelle Neuerungen im Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
	 • Beispiellösungen zur Anwendung des technischen Regelwerkes für
		  Anforderungen an LAU- (Lagern-Abfüllen-Umschlagen) und HBV-
		  (Herstellen-Behandeln-Verwenden) Anlagen:
		   - Technische Anforderungen des Umgangs mit 
		   	 wassergefährdenden Stoffen,
		   - Betreiberpflichten bei der Lagerung von 
		   	 wassergefährdenden Stoffen
		   - Verwendung von Materialien / Bauteilen mit 
		   	 wasserrechtlichen Zulassungen

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Di.  15. Mai 2012
  Do. 22. November 2012

Fortbildungslehrgang für Betriebsbeauftragte für 
Gewässerschutz nach WHG

 • Aktuelle Neuerungen im Wasserrecht
 • Aktuelle Neuerungen im Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
 • Aktuelle Problemstellungen
 • Neue BVT-Merkblätter
 • Wichtige Änderungen des Regelwerks im Überblick
 • Erfahrungen aus der Praxis leicht verständlich aufbereitet
 • Voraussetzungen für einen sicheren Anlagenbetrieb

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Di. 12. Juni 2012
  Di. 11. Dezember 2012
  

Neu!

Neu!
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Wassergefährdende Stoffe / 
Gewässerschutz

Gewässerschutz für Einsteiger

Dieser Kurs ist für Betriebe empfehlenswert, die nach § 21a WHG (Wasserhaushalts-
gesetz) nicht verpflichtet sind, einen Gewässerbeauftragten bei der zuständigen 
Behörde zu bestellen. Für eine rechtssichere und ökonomische Abwasser-
behandlung sowie für den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen unterhalb 
der gesetzlichen Mengenschwellen sind jedoch verantwortliche Personen zu be-
nennen.

Die vorliegende Grundlageschulung hat zum Ziel, für diesen Personenkreis die
erforderliche Sachkunde zu vermitteln.

Ebenso kann dieser Kurs von Führungskräften genutzt werden, die im Rahmen 
von Aufgabendelegation für ihre verbleibende Kontrollverantwortung ein fundierten 
Überblick und aktuelles Grundlagenwissen aufweisen müssen. Dies gilt gleicher-
maßen für verantwortliche Personen aus Personalabteilungen.

Die Schwerpunkte:
 • Rechtsgrundlagen und Systematik im Wasserrecht, wesentliche
 	 Regelungsinhalte des WHG und der Landeswassergesetze: 		
 	 Grundsätze, Bewilligung / Erlaubnis / Auflagen / Behörden, 		
 	 Zuständigkeiten
 • Einleiten von Abwasser
 • Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
 	 Grundsatzanforderungen an LAU-Anlagen (Lagern-Abfüllen-		
 	 Umschlagen) und HBV-Anlagen (Herstellen-Behandeln-Verwenden):
 	  - Technische Anforderungen des Umgangs mit 
 	  	 wassergefährdenden Stoffen,
 	  - Betreiberpflichten bei der Lagerung von 
 	  	 wassergefährdenden Stoffen
 	  - Technisches Regelwerk

   Gebühren  Dauer Termine

   325,- €  1 Tag Di. 20. März 2012
  Di. 25. September 2012
   

Neu!
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W 22 

W 23

 Trinkwasserschulungen

Trinkwasserinstallation nach DIN 1988/TRWI

Dieses zweitägige Seminar vermittelt die rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen 
für eine zuverlässige, wirtschaftliche und  hygienische Versorgung mit Trinkwasser.

Inhalte: • Aufgaben der öffentlichen Wasserversorgung
   - Zuverlässige und wirtschaftliche Versorgung mit Trinkwasser / 		
    AVBWasserV, § 12
   - Kundenanlage
   - Ergänzende Bestimmungen, technische Anschlussbedingungen
   - Zusammenarbeit der Marktpartner (WVU/Kunde/VIU/Ingenieur- 
    und Planungsbüro)
   - Normenentwicklung
   - DIN EN Normen EN 806, EN 1717
   - National
   - DIN 1988 Teil 100, 200, 500, 600
   - Wasserzählerauslegung DIN 406
 • Trinkwasseraufbereitung im Sinne der TrinkwV (Anlage 3)
   - Bedeutung der fachgerechten Inbetriebnahme neuverlegter 		
    Hausanschlussleitungen nach DIN 1988
   - Auswirkung der TrinkwV auf die Hausinstallation
   - Auswahl metallischer Werkstoffe nach DIN EN 12502 und  
    DIN 50930 Teil 6
   - Schutz des Trinkwassers, Erhaltung der Trinkwassergüte,  			
    Eigenwasserversorgung, Regenwassernutzung
 • Ausgewählte Praxisbeispiele und hygienische Aspekte in der  			 
  Trinkwasser-Installationen    
   - Leitungsanlagen, Einsatz von Anlagen zur Behandlung von Trinkwasser
   - Prüfen, Spülen und Inbetriebnahme – Betrieb der Anlagen
   - Ursachen für eine Beeinträchtigung oder Gefährdung  
   - Werkstoffe und Verbindungstechniken
   - Sicherheitseinrichtungen in der Hausinstallation, Funktion und Aufgabe
   - Einzel- und Sammelsicherung / Rohr- und Systemtrenner usw.
   - Feuerlösch- und Brandschutzanlagen

TRWI-Erfahrungsaustausch – Weiterbildung für
Mitarbeiter im Bereich der Trinkwasserinstallation

Erfahrungsaustausch der Fachkräfte und Sachkundigen für Kundenanlagen zu 
aktuellen Entwicklungen in der Trinkwasser-Installationstechnik.

Inhalte: • Aktuelle Entwicklungen in Regelwerk und Technik
 • DIN EN Normen EN 806, EN 1717
 • Nationale Normenentwicklung DIN 1988 Teil 100, 200, 500, 600
 • Wasserzählerauslegung DIN 406
 • Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen
 • Praxisberichte
 • Zusammenarbeit mit den Vertragsinstallationsunternehmen

   

U 04 

 

B 05 
 
 

  TRGI 2008

Die TRGI 2008 – Erfahrungsaustausch

Die „ Technischen Regeln für Gastinstallationen“ (DVGW-TRGI) sind mit der Ausgabe 
April 2008 neu erschienen. Damit wird die DVGW-TRGI 1986, Ausgabe 1996, 
außer Kraft gesetzt. Die Schulung informiert über die neuen technischen und recht-
lichen Anforderungen sowie Ergänzungen bei Errichtung, Erweiterung, Änderung 
und Instandhaltung von Gasinstallationen. Vermittelt werden die wesentlichen 
Änderungen zur alten TRGI (G 600) mit den Sichtweisen aus dem neuen Kommentar 
zur TRGI. Beispiele aus der Praxis und eine Diskussion zur aktuellen Fortschreibung 
der TRGI runden das Seminar ab.

Inhalte: • Gesetzliche Grundlagen
 • Geltungsbereich, Allgemeines
 • Begriffe
 • Leitungsanlage
 • Gasanschluss von Gasgeräten
 • Aufstellung von Gasgeräten
 • Abgasabführung
 • Prüfung von Leitungsanlagen
 • Inbetriebnahme der Gasanlage

  

Bereitschaftsdienst

Praxis des Entstörungs- und Bereitschaftsdienstes in 
der Gas- und Wasserversorgung  

Vermittlung von handlungsspezifischen Kenntnissen zum Verhalten bei Störungen 
und Gefahren

Inhalte: • Erstbeurteilung von Störungen und Gefahren im Entstörungsdienst  	
  zur unverzüglichen Gefahrenabwehr
  	  - Personelle und technische Anforderungen nach           		
  	   DVGW-Arbeitsblatt GW 1200
  	  - Unfallverhütungsvorschriften 
  	  - Kommunikation und Information zwischen Störungsmelder / 	
  	   Entstörungsdienst VU / Feuerwehr / Polizei und Hilfsdiensten  
 • Praxisbeispiele – Störung/Unfallgeschehen, Sicherheitstechnische 	
  Aspekte zur Vorsorge (Kontrolle, Inspektion, Überwachung von 	
  Versorgungssystemen)
  	 - Geräte und technische Ausstattung
  	 - Gasspüren und Gaskonzentrationsmessungen / 		
  	   Beurteilung der Ergebnisse
  	 - Gasströmungswächter G 495-1-B / G 600
  	 - Wasserleckortung
  	 - Schutz des Trinkwassers/Erhaltung der TW-Güte 		
  	   (Sicherungsarmaturen/-einrichtungen)  			
  	 - Leitungsabdichtungen
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Biogas

Sachkundigen-Schulung für Anlagen zur Aufbereitung 
und Einspeisung von Biogas in öffentliche Netze gemäß
DVGW-Prüfgrundlage VP 265-1
Voraussetzung für die Teilnahme sollte die Benennung zum Sachkundigen nach den 
DVGW-Arbeitsblättern G 491 und G 495 sein. 

Themen der Schulung werden die Aufbereitungsverfahren zur Kohlenstoffdioxid-
abreicherung, die Konditionierung zur Einstellung brenntechnischer Kenndaten, die 
Biomethan-Einspeiseanlage sowie Anforderungen an Anlagenbauteile und -bau-
gruppen sein. 

Weitere Inhalte sind bauliche Anforderungen und die Absicherung gegen unzuläs-
sige Betriebszustände. Es wird außerdem ein Überblick über die Messtechnik und 
den Explosionsschutz gegeben. Zudem erfolgt eine kurze Einführung in die recht-
lichen Rahmenbedingungen und es wird über Prüfungen und Testbetrieb informiert. 
Am letzten Tag findet ist ein Abschlusstest statt. 

Das Betriebsseminar ist zweitägig geplant. Soweit die Möglichkeit zur Besichtigung 
einer Biogasanlage vorhanden ist, kann die Schulung mit Praxisteil auch dreitägig 
durchgeführt werden.

Erdgasanlagen auf Werksgelände

Erdgasanlagen auf Werksgelände und im Bereich 
betrieblicher Gasverwendung mit Schwerpunkt auf 
DVGW-Arbeitsblatt G 1010
Das eintägige Seminar vermittelt Informationen über den grundsätzlichen Aufbau 
von Erdgasanlagen sowie die aus dem DVGW-Regelwerk erwachsenden Aufgaben 
des Betreibers von Erdgasanlagen auf Werksgeländen. Das Thema wird durch das 
DVGW-Arbeitsblatt G 1010 vertieft, das die Anforderungen an die Qualifikation 
und Organisation beschreibt. Hierbei werden Hinweise über Anforderungen an 
Personal, Fremdunternehmen, technische Ausstattung, Organisation sowie 
Aufzeichnungspflichten gegeben.

	 •	Gasphysik – Eigenschaften von Erdgas
	 •	Gesetze und Rechtsverordnungen im Bereich der Gasversorgung
	 •	BGR 500 Kap. 2.31 – Arbeiten an Gasleitungen
	 •	Qualifikationsanforderungen
	 •	betriebliche Gas-Druckregel- und Messanlagen
	 •	Gasinstallationen
	 •	Rohrleitungsbau und Instandhaltung
	 •	Überprüfung frei- und erdverlegter Gasrohrnetze
	 •	Sicherheitsanforderungen an erdgasbeheizte Thermoprozessanlagen
	 •	Beurteilung von Leckstellen
	 •	Gasanlagen-Instandhaltung	
	 •	grundsätzliche Anforderungen
	 •	Aufgaben und Tätigkeitsfelder
	 •	Personalqualifikation
	 •	Technisch verantwortliche Person
	 •	Technisches Fachpersonal
	 •	Unterweisung des Personals
	 •	bestellte / benannte / beauftragte Person
	 •	Fremdunternehmen und Fremdpersonal
	 •	Leiharbeitnehmer
	 •	Arbeitnehmer im Werkvertrag
	 •	Technische Ausstattung
	 •	Organisation / Aufbauorganisation / Ablauforganisation
	 •	Betriebsaufzeichnungen

BGR 500

Arbeiten an Gasleitungen gemäß BGR 500 Kap. 2.31

Gemäß BGV A1 und dem Arbeitsschutzgesetz wird die Forderung aufgestellt, 
Mitarbeiter, die Arbeiten an Gasleitungen vornehmen, jährlich einer Sicherheits-
unterweisung zu unterziehen. Themenschwerpunkte aus den Bereichen Arbeiten 
an Rohrleitungssystemen, Regelanlagen oder Gasverwendung werden nach 
Absprache gesetzt. 
Die Schulung ist halbtägig oder in Kombination mit einer Brandschutzübung 
(z.B. in der Löschgrube der swb) ganztägig.
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Inhouse Schulungen – Inhouse Schulungen – 

Bitte fordern Sie zu den Inhouse Schulungen detaillierte Angebote an. Nennen 
Sie bei der Anfrage Ihre Themenschwerpunkte sowie die Gruppengröße. 
Gerne bieten wir Ihnen auch andere Seminarthemen zur Durchführung in Ihrem 
Unternehmen an.
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MünchenReutlingen

Bamberg

Rostock
Neubrandenburg

Köln

Trier

Halle

Gießen

Kassel

Dessau

Berlin

Bremen

Koblenz

Dresden
Leipzig

Münster Detmold

Hamburg

Freiburg

Chemnitz

Hannover

Stuttgart
Karlsruhe

Darmstadt

Magdeburg

Düsseldorf

Braunschweig

 
 

 
 

 
 

 
 

Anmeldeformular per Fax an 0421 - 33 02 78-29
oder online anmelden unter www.projekthaus.com
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Unsere Kunden kommen aus ganz Deutschland –
oder wir kommen zu Ihnen!

Da die Anzahl der Teilnehmer auf 16 Personen begrenzt ist, melden Sie sich bitte frühzeitig per Post, Fax oder 

online über www.projekthaus.com an. Es können nur schriftliche Anmeldungen entgegengenommen werden. 

Sie erhalten im Gegenzug eine Bestätigung Ihrer Anmeldung und ca. vier Wochen vor Schulungsbeginn eine 

Schulungsbestätigung mit Rechnung und einen Anreiseplan sowie eine Hotelliste. 

Bitte beachten Sie dazu auch unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen unter www.projekthaus.com. 

Hier können Sie auch das Schulungsprogramm einsehen und sich anmelden.

Ihre Ansprechpartnerin: Tanja Thran, Tel. 0421 - 33 02 78-10, 
 tanja.thran@projekthaus.com.

Hiermit melden wir folgende/n Mitarbeiter verbindlich zur Schulung an:

Seminarnummer _________________________ Termin ______________________________

Seminarbezeichnung _______________________________________________________________

Seminarnummer _________________________ Termin ________________________________ 

Seminarbezeichnung _______________________________________________________________

Teilnehmername _______________________________________________________________

Telefon   _________________________  E-Mail  __________________________________  

                  _________________________  E-Mail  __________________________________  

Funktion im Unternehmen        ________________________ Abteilung ______________________________

Teilnehmername                        _______________________________________________________________

Telefon  __________________________ E-Mail  __________________________________ 

Funktion im Unternehmen        ________________________ Abteilung ______________________________

_______________________________________________________________amriF  

Abteilung _______________________________________________________________

Ansprechpartner _______________________________________________________________

Straße   ______________________________________________________________

PLZ/Ort  _______________________________________________________________

Telefon _______________________________________________________________

xaF

Ich habe die Allgemeinen Geschäftsbedingungen unter www.projekthaus.com 

gelesen und erkenne sie an.

_________________________________________________________________________________________
lepm etS  / tfirhcsretnUmutaD  /  trO

Die Lehrgangsgebühren zuzüglich der zur Zeit gültigen Mehrwertsteuer sind drei Wochen vor Seminarbeginn fällig. 

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

 

Rechnungsadresse

So melden Sie sich an

	 Kleine Gruppen

+ Praxisbezug

+ Erfahrene Referenten

= Optimale Lernbedingungen

Alle Schulungen finden in 

Bremen statt. 

Ausgenommen sind 

Inhouse Schulungen. 



Projekthaus GmbH • Leher Heerstraße 56-60 • 28359 Bremen • 

Tel. 0421 - 33 02 78-0 • Fax 0421 - 33 02 78-29 •

www.projekthaus.com • mail@projekthaus.com •

Wir bieten mehr als Schulungen:

Planungen für Gas-Druckregel- und Messanlagen sowie für Rohrleitungssysteme •

Anlagenplanung zur Einspeisung von Biogas in öffentliche Netze •

Begleitung von Ausschreibungsverfahren und Projektsteuerung •

Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen und Explosionsschutzdokumenten • •

Überprüfung von Anlagendokumentationen •

Anfertigung von Anlagenbewertungen inklusive sicherheitstechnischer Überprüfungen •

Erstellung von Betriebsanweisungen •

Durchführung von Rohrnetzberechnungen •

Beratung und Erstellung von Machbarkeitsstudien •

Abnahmeprüfungen vor Inbetriebnahme, wiederkehrende Prüfungen und Gutachten •

Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008


